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Amtlicher Theil.

Perordnungen und Wittheilungen der Behörden in den Schuhgebieken.

Dar-es-Saläm, den 17. Februar 1894.
Verordnung des Kaiserlichen Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika, betreffend den

Ausschank und den Verkauf von geistigen Getränken.

81.
DerAusschank von geistigen Getränken jeder Art ist nur auf Grund eines von der zuständigen

Vehörde (Bezirksamt, Bezirksnebenamt, Station) ertheilten Erlaubnißscheines zulässig.
82.

Der Erlaubnißschein kann sich erstrecken:
auf den Ausschank geistiger Getränke aller Art oder

2. auf den Ausschank von Wein, Bier und Wermuth.
Im letzteren Falle ist dem Gesuchsteller das Halten von Branntwein und branntweinähnlichen

Getränken verboten und dies Verbot in dem Erlaubnißscheine zum Ausdruck zu bringen.
Der Erlaubnißschein hat nur für die darin genannte Person und die darin 4hezecchnete Wirthschaft

sowie nur auf die Dauer eines Kalenderjahres Gültigkeit.
Der Erlaubnißschein ist in der Wirthschaft öffentlich auszuhängen. Der Aushang des Erlaubniß-

sheines kann von der in § 1 erwähnten Behörde durch eine Ordnungsstrase von zwei bis zehn Rupien
erzwungen werden.

83.
Für die Ertheilung des Erlaubnißscheines ist in dem Falle des82 Nr. 1 eine Gebühr von

150 Rupien und im Falle des § 2 Nr. 2 eine solche von 100 Nupien zu entrichten.


